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lang der Bedeutung in der christlichen Sprache und der 
Untersuchung der Frage, wem die Bezeichnung in älterer 
christlicher Zeit zukommt.

In demselben Heft der genannten Zeitschrift wird 
der Catalogus codicum hagiographicorum Latinorum biblio­
thecarum Romanarum praeter quam Vaticanae beendigt, 
dem als Anhang Inventio et Miracula S. Secundini mar­
tyris Atinensis aus der Zeit 1227—1241 und der Index zu 
dem ganzen Werk angefügt sind. 0. H.-E.

27. Die Literarische Beilage zur Augsburger Post­
zeitung ist zu meinem nicht geringen Erstaunen zur Ver­
breitung meiner ketzerischen Ansichten übergegangen, 
nachdem sie bisher vor meiner ‘Hyperkritik’ ihre from­
men Leser mit anerkennenswertem Eifer gewarnt hatte, 
und bringt aus der Feder des Reichsarchivassessors Dr. 
0. Riedner in München einen Artikel ‘Zur Afra­
legende’ (1909, n. 2), der die ganze Afrapassion für eine 
Fälschung erklärt unter unumwundener Anerkennung meiner 
Ergebnisse und völliger Lossagung von dem Standpunkt 
des P. Vielhaber. Der Inhalt musste die Freunde dieses 
Blattes schwer beunruhigen, und so griff der Präfekt in 
Dillingen Th. Hornung, ein glaubens- und legendenfester 
Mann, der sogar in der von aller Welt aufgegebenen 
Conversio eine historische Grundlage gefunden hat (vgl. 
N. A. XXXIII, 28), zur Feder (Beilage 1909, n. 11) und 
versicherte unter Berufung auf ‘die gründlichen Abhand­
lungen von Prof. Dr. B. Sepp’ (vgl. N. A. XXXIV, 233. 547), 
dass die schwer verdächtigte Passio ‘unbedingt echt’ sei. 
R. hat das leider in seiner Halsstarrigkeit nicht einsehen 
wollen, sondern in einer Reihe von Artikeln (Beilage n. 15. 16. 
18. 19) die Widerlegung des Gegners unternommen, auch 
wenig Achtung vor der Autorität des Professor Dr. B. Sepp 
gezeigt, ja offen erklärt, wie sehr er in der Beurteilung 
von dessen Arbeit von H. abweiche. R. stimmt mir gegen 
Sepp und seine Trabanten in der Wertschätzung von a 
völlig bei, doch hat die Hs. ihre Fehler, und er möchte 
drei Worte (N. A. XXXIII, 50 Z. 3 ‘catomis caesam’, 
Z. 10 ‘tortam’), als durch Schreiberversehen ausgefallen, 
aus den anderen abgekürzten Hss. einschieben. Die Mög­
lichkeit ist zuzugestehen, und ich hatte schon selbst (S. 40) 
aus dieser Quelle Kopistenfehler von a verbessert. Aber 
andererseits haben die anderen gekürzten Hss. und ß ge­
meinsame Fehler, weil die Vorlage von ß jenen näher stand 
als a, und es ist ja bekannt, dass beide die ‘praecepta 


